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Zögerungen des Marschalls Mollendorf. Unzufriedenheit der
Allirten darüber, die sich auch darüber beklagen, daß sie

die Subsidien für 62. 000 Mann zahlen, indes nur 30000
unter den Wassen seyn.

Der Kaiser geht aus den Niederlande nach Wien zurück¬

Frieders aussichten verbreiten sich. Östreich und England
scheinen ihre Hofnungen einer Übereinkunft auf Robespieren
zu bauen. Er hatte den Einfall in Fiemont verhindert, er
war den kriegerischen Planen Carnots und der Fakzion Bripsot
entgegen; er hatte die Existenz eines höchsten Wesensdekratirt¬

Man hielt ihn für allmächtig durch seine Supromazion im

Wohlfarthsausschuse und durch die Inkobener.

Die polnischen Angelegenheiten hatten den Kaiser nach Wiere
zurückgerufen. Neue Unrechen weren dort ausgebrachen. Preischen
hat Krakau besetzt und Kußland macht Anträge. Die Östrei¬

cher unter Harnoncourt rücken in Polen ein.
Kaumitz stirbt. Thugut wird Staatslanzler.

Die Kaiserlichen beschließen die Niederlande aufzugeben.
Zögerungen Koburgs. Schlacht von Fleurus. Die Franzosen sind

Beinahe geschlagen, da gibt Koburg, der erst jetzt den Fall

von Charleron vernommen haben will, den befeht zu stück
Zuge.

Vorstellungen Englands und Hollands; Koburg zieht sich hinter
die Mader zurück und läßt den Herzog von Gork und den
Erbpringen von Oranien vereinzelt zurück¬

Man glaubte Östreit wolle sich durch einen Theil Polens

und ganz Baiern für den Verlust der aufzugebenden
Niederlande entschädigen

In England beschließt Pitt den Siegelbewahrer Grafen

Spencer an den Kaiser, zu senden und diesem emSubsilie
von jährliche 3 Millionen Pfund angebiethen. Vor allem soll

Prinz Koburg vom Kommende entferet werden
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Spencer kommt beim Prinzen Koburg an, eben da

dieser sich hinter den Rhein zurückziehen will. Spencors
Vorstellungen werden vom Grafen Metterrich unterstützt

der Koburgen für die Folgen jenes Schrittes vorantwortlich
macht. Da entschließt sich endlich dieser an der Mans zubleiben,

Mollendorf wird bei Kaiserslautern angegriffen und

auf, Maine zurückgedrängt. Der mit ihm vereinigte Herzog
Albort von Sagt. - Taschen zieht sich hinter den Thomzurück.

Herzberg übergibt dem König eine Deckschrift in der

er ihm eine berefferte Mediazion Prussens zur Herstellung
des Friedens auf der Grundlage des itatus quo ante bellum

anräth.

Den Pressen versprechen endlich den linken Flügel der Kaiser

lichen zu unterstützen Kalkreuth macht Demonstrazionen.
Die Franzosen kommen ihn aber jever und besetzen Trier, das

die Kaiserlichen verlassen. Schren das Unwillens in Deutschland
gegen Preissen

Der König belagert Warschau mit 40000 Preussen und

10000 Russen. Mißhölligkeite zwischen beiden Truppen. Daspreusische

Polen steht allenthelten auf. Der König steht von der Belagerung¬
ab und zeicht sich zurück.

Graf Spencer kommt nach Wien. Er erhält sogleich eine
Andieng in Lapenberg. Er biethet jahrt 3 Millione Pfand

Subsidion auf 2 Jahre an, unter der Bedingung, daß in Belgien
die Offensiche wieder ergriffen werde. Zu dem Ende sollt

auch Koburg abberufen werden und Ehig Karl den Ober

befehl erhalten. Der Kaiser hält einen Rath, dem Wallis Thugus
und Türkheim beiwohnen, in dem man auf die englischen
Anträge eingeht. Verfagt und Beaulieu sollen dem

Erpherzog zur Seite stehen, nebst Mach der von Kaiser aus
Böhmen mittelst eines von einer reichen Tabatuern

begleiteter Handschreibens einberufen wird.
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Koburg geht ab und Versagt übernimmt das Romande
en Geh.

Die 4 französischen Plätze Landrecies quemoy, Cordi u
Valencienne, würder zurückerobert. Verfagt zieht sich hinter

die Köner und von da über den Rhein zurück. Die Preussen
bleiben, unthätig

Manstricht geht an die Franzosen über. Der König von Prou¬
ssen zieht 20.000 Mann von seiner Rheinarmen nach Polen¬

Möllendorf geht über den Rhein zurück. Er spricht zu seiner
Armen von bevorstehenden Frieden. Auch unter den Reichs¬
fürsten wird dieser Gedante laut, Pfalz und Maing an
der Spitze

Auch nach Wien war ein französische Friedens agent gekomm
men, ein Margnis Paterat, der Thugut sehr bereitwillig

findet und durch Collore des Einfluß abgehalten auf seine
Anträge einzugehen.

Colloredo wird in seinen feindseligen Ansichten gegen

Frankreich durch seinen politischen Korresponderten in Bern

Mallet Dupan erhalten, der auch der Vorresponders Praussens
ist aber seit dessen Hinneigung zum Frieden es zu seyn aufhört

Vorschiedene Erklärungen Östreichs und Preussers auf dem

Reichstage. Letzteres den Frieden geweigt, so

Der Bafler Friede
Prustische Nautralitätslinie. Von den Franzosen ver¬

letzt, die die Östreicher schlagen. Bald darauf wieder von
Derfagt verletzt, der die Franzosen über den Thein

zurückgagt, Mann entsetzt, und die dortigen Limnen
nimmt.

Allranz grischen Östreich, Außland und England.

Einsetzung des Direktoriums Dekont der Konvenzion

daß zwei drittheile des neuen gesetzgebenden Körpers
aus den Mitgliedern der Konvenzien gewählt werden müssen.
Unwille. Der Wähler, Aufstand der Sekzionen. Bonaparte.



Unzufriedenheit des englischen Volkes. Angriff auf

die Person des Königs bei Fräffnen des Parlaments.
ce gouvernement Solennel ou la liberte est
si pres de la licence, la licence de la raison

publique et on tout se cortige pas la publicite.

Scheren schlägt die Austre - Stirden in Italie
Sondersarer Wassenstillstand von der siegreichen

Kaiserlichen Armen in Deutschland den Franzose ange¬
bethen undabgeschlossen.

Devins dessen Armen, obgleich in seiner Abwesenheit

dein Lonne geschlagen worden ist, wird aller seiner Würden

entsetzt.
Strafbaro Machinazionen beim Östreichischen Generalstake

Selbstemond, des General Fischer, der Adjutärt des Prinzen

Koburg gewesen war und unter dessen Papieren ich Aufklu¬
rungen über jenen famosin Rückzug aus den Niederlanden

gefunden haben sollen.
Minnigkeiten zwischen Versagt und demHofkringsrath

Er geht nach Wien. Sein Plan für den nächsten Feldzug wird
verworfen. Er legt des Komande nieder Erpherzog Kerl

erhält es Wursers Eifersucht soll viel, dazu beigetragen
haben, dessen Freund Bellegarde allmächtig beim Hofkriegsrathe

war.
/. Hardenberg bezeichnet Josephinen Branharnais geradezu

als Barras ehemalige Geliebte ./.
Die Schlacht bei Willesino von Bonaparte gegen Braulien

durch die Schuld Argentaus vor gewonnen,

Würmse nach Italien bestimmt. Der Hofkriegsprasidet
Wallis und Vicepräsident Ferraris entlassen. Vonjetzt

an Bellegerde, das Haupt der Hofkabale, die Seele
des Ganzen.

Erpherzog Karl schlägt die Franzosen, dagegen wird

Wartensleben wiederhohlt von ihnen geschlagen.
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Preusten macht alte Ansprüche auf die Reichsstadt Nurnberg
geltend besetzt die Umgegend und blokirt die Stadt
Geheimer Traktat mit Frankreich in dem die Gränze des
lücken Theinufers, und die Entschädigungen durch Sikula

rusazionen unerkannt wird. Prießen soll des Bisthum
Münster erhalten.
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